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Die angebliche Regierungskrise.
Vizekanzler Dr . Heinz« erklärt die Gerüchte als unbegründet.

Ein Dresdner Journalist batte eine Unterredung mit
dem Vizekanzler Neichsjnstizminister Heinze , der ihm zu¬
nächst erklärte, das, alle Gerüchte, er habe ein Abschiedsgesuch
einaercicht. vollständiq unbegründet  seren . Auch
von seiner Berufung nach Bukarest wisse Dr . Heinz« nicht
das geringste. Er ist vor sechs Monaten , als er noch gar
nicht in der Regierung war . einmal gefragt worden, ob er
einen solchen Posten annehmen würde, hat aber seitdem nichts
wieder davon gehört.

Zur Frage der Rcgiernngsnmbildnng
äußerte sich Dr Heinze folgendermaßen:

„Ich möchte daran erinnern , daß ich, als ich vom Prä¬
sidenten Ebert nach den Neuwahlen mit der Kabinetts¬
bildung betraut wurde, mein möglichstes getan habe, die
Sozialdemokraten zum Eintritt in die Regierung zu be¬
wegen. Ich habe es damals für einen Fehler der Sozial¬
demokraten gehalten, daß sie sich nicht beteiligten. Ob sie
seht den Wunsch haben und ob er sich verwirklichen lassen
wird weiß ich nicht. Treten die Sozialdemokraten jetzt in
die Regierung ein. so müßte eine vollständige Umbildung

-tofts vorgenommen werden Das fortwäh¬
rende Hern Mündern an der Regierung  halte er
auch für schädlich  Man müsse ihr Zeit lassen, sich in die
Dinge einzuarbeiten und ihre Pläne durchzusühren. Daß
eine Umbildung der Reaieruna auch von politischen Folgen
begleitet sein würde, ist klar. Die Sozialdemokratie hat zwar
zusammen mit Zentrum und Demokraten eine kleine Mehr¬
heit im Reichstag, aber sie lehnte bekanntlich die Regiernngs-
Lilduna ab. Die Mehrheit märe auch sehr schwach gewesen
und wahrscheinlich bei den Nachwahlen in Ostpreußen. Schle¬
sien und SÄleSwig-Solstein erschüttert worden. Eine Koa¬
lition allein aus Zentrum und Demokraten märte noch
schwächer gewesen. Ich weiß sehr wohl, daß teilweise in den
Kreisen meiner Parteifreunde die Ansicht besteht, baß es
besser gewesen wäre, nicht in die Regierung eiuzlttreten.
Aber es gab keine andere Möglichkeit. Die fetzige Koalition
ha^ ai auch keine Mehrheit hinter ii'r- aber sie hat den Vor¬
teil , daß sie Fühlung nach beiden Seiten hin hat. Die
Sozialdemokratie bat sich nicht feindlich gestellt, weil sie durch
Ebert Fttbluna hat. Anderseits besteht auch Fühlung nach
der deutschvationalen Seite hin. Dagegen hätte die alte
Koalition schroffe Gegnerschaft gegen sich gehabt. Schließlich
muß anch eine Fraktion wie die

Dentsch« Bolkspartei,
die ietzt über mehr als sechzig Reichstagsmandate verfügt,
versuchen, vvsitiv in der Politik mttzuwirken. Sie mutz solche
positiqe Mitarbeit einer scharfen Oppvsitionsstellnng vor¬
ziehen, in der sich ihre Kräfte vielleicht aufoeiben würden.
Ich selbst sasie die Lage so auf. daß wir es verhüten müssen,
Laß das Reich völlig zusammenbricht. Wenn ich in Spa dem
Abkommen zugestimmt habe, geschah es aus diesem Grunde,
dann aber auch. weil Uns das Abkommen nicht mehr auf»
erlegt, als cs der Friedensvertrag ohnehin irrt. Es war kein
Zweifel, baß die Franzosen ins Ruhrgiebtet eingerückt wären,
wenn das Abkommen nicht zustande gekommen wäre. Meines
Erachtens mußte dies unbedingt verhütet werden. Die Fran¬
zosen hätten dann so viele Kohlen wie sie wollten heraus-
gewirtschgftet. Ob für uns noch etwas übrig geblieben wäre,
war mindestens zweifelhaft. Außerdem Hütten die Rückwir¬
kungen der Besetzung des Rnbrgebiets sehr verhängnisvoll
sein können, namentlich auf Süddeutschlnnd. Oft ist mir ent-
geaenaehalten worden : Das Ru.hrgebict wird doch noch ein¬
mal besetzt. Das Schwert des Damokles hängt über uns.
Das ist richtia: aber hätten wir nicht angenommen, so
wäre es so gekommen, als ob wir den Faden, an dem das
Schwert hing, selbst dnrchgeschniiken Hütten. Es besteht doch
immerhin die Möglichkeit, die Besetzung des RuhrqebieteS
zu vermeiden Besser, sie tritt ein halbes Jahr später ein
als ietzt, denn aeaenwärtig arbeitet die Zeit, die im Kriege
gegen uns aearbeiet hat. für uns . Je mehr sich dieBxrhält-
ntffc konsolidieren, ie mehr Vertrauen zu uns wieder platz-
oreift, desto schwerer wird es den Franzosen werden, ein-
zurücken. Es halte keinen Zweck gehabt, das Abkommen ab-
znlehnen. Das Volk zum Kriege aufzufordern , ging nicht
an : man hätte nichts erreicht und die Verhültniffe wären
zweifellos noch schlechter geworben." Zum Schluß erklärte
der Reichsiustizminister. ihm sei von einer Regierungskrisis
nichts bekannt. Er wäre sicher benachrichtigt worben, wenn
sie besiände. . Die Rückkehr des Reichspräsidenten nach Ber¬
lin sei für diese Zeit ohnedies vorgesehen gewesen.

Dr . Heinze wird am Mittwoch oder spätestens Donners¬
tag nach Berlin znrückkehren.

*

Zu der Krisis im Finanzministerium sagt das Berliner
Zcntrnmsblatt , die „Germania ", daß die BlLttermeldnng, wo¬
nach Dr . Wirth sein Entlasinngsgesnch zurückgezogen
hätte, nicht den Tatsachen entspreche. Es merde ihr aber aus
Rcgiernngskreiscn bestätigt, daß nach wie vor Hofsunng be¬
stehe, daß ein Einvernehmen erzielt werde. Ein Znrückzichen
des Rncktrittsgesnchs werde wesentlich davon abhängig sei«
von dem Verlanf der Verhandlnngen , die die Minister
Wirth , Grüner nnd Giesberts  heute mit dem Reichs¬
präsidenten habe» werden. Der eigentliche Grund für die Ein¬
reichung des Rücktriitsgesnches sei in der gesamten
Finanzlage  des Reiches z« suchen. Es werde vor allen
Dsngcn darauf ankommcn. jür die Gesundung der Finanzen
des Reiches ein festes, geordnetes Finanzprogramm auf-
-nftellcn.

Dentsches Gcneralkouinlat in Mailand.
Am 20. Tept. ist in Mailand  ein deutsches General¬

konsulat erster Klasse eröffnet worden.

Ein Spartalnsprozetz.
Unruhe« in Berlin.

Berlin,  21 . Sept . Unter außergewöhnlich starkem
Aufgebot von Mannschaften der Sicherheitspolizei begann
vor dem außerordentlichen Gericht des Reichswchrgruppen-
kommandos I der Prozeß gegen die an den Weißenseer
Unruhen  Beteiligten . Bei den Unruhen war bekannt¬
lich ein Polizeimachtmeister erschossen worden. Die An¬
klage richtet sich gegen 24 Personen . Als der Vorsitzende
zum Aufruf der Zeugen schreiten wollte, wurde plötzlich einer
der Angeklagten namens General von einem Wut-
kramvfanfall  befallen Er wurde von zwei Sicher-
beitsbeamten nnd Mitangeklagten gebändigt und mußte aus
dem Saale getragen ntcrden. Iustizrat Viktor Frankel
stellte deshalb den Antrag , den Angeklagten General als
haftunsäbia aus der Haft zu entlasten. Im wetteren Ver¬
laufe der Verhandlungen entstand im Hause eine immer
mehr anschwellende Unruhe : deren Grund war eine Mel¬
dung, daß von kommunistischerSeite in Weißensex und im
Norden Berlins Plakate des Inhalts angeklebt morden
seien: ..Ans nach Moabit , befreit die Brüder aus dem Ker¬
ker!" Demonstrationszüäe  mir roten Fahnen und
teilweise mit russischen Inschriften befänden sich überdies
auf dem Wege nach Moabit . — Die Sicherheitspolizei sperrte
den Platz vor dem Gerichtsgcbäude ab Die Verteidiger er¬
hoben Eimvenbungen gegen die Gesetzmäßigkeit des Ge¬
richts. Der Anklagevertreter widersprach und stellte den
Antrag auf Ausschluß der Oesfentlichkeit. da in der Ber-
handlnna Tinge besprochen werden würden , die das Staats¬
wohl gefährden würden . Nach längerer Beratung erklärte
sich das Gericht für zuständig. Als der Vorsitzende endlich
zur Vernehmung der Angeklagten schritt stellte der Ver¬
teidiger A b l - h n u n a s a n t r a g gegen den Vorsitzenden
und drei Beisitzer. Da ein anders zusammengesetztes Ge¬
richt über diese Ablehnunasanträge befinden muß, wurde
die Weiterverhandlung auf Mittwoch vertagt.

Die beiden kommunistischen Parteien  und die
Arbeitslosen veranstalteten vormittags eine Kundgebung
gegen den Prozeß- Nach den üblichen Rufen mit anschließen¬
den Hochrufen auf die Internationale zogen starke Massen
nach den Gebäuden der „Freiheit " in der Breiten Straße
und des „Borwä'rks" in der Lindcnstraße. Zu schweren
Ausschreitunaen  kam es in Lichtenberg im Betriebe
der Aktiengesellschaft„Knorr -Bremse". Hier drangen die
Demonstranten über die Zäune und nach Sprengung eines
eisernen Tores unter Znrückdrängung der Torwache in die
Fabrikräume ein und zwangen unter Drohungen die Ar¬
beiter zur Stillegung des Betriebes . Die Fabrik mutzte ge¬
schlossen werden.

*

Wie verschiedenen Blattern berichtet wird, drangen im
Anschluß an die Demonstrationen der Kommunisten
und der Erwerbslosen im Lustgarten in Berlin  gestern
nachmittags etwa 280 Arbeiter und Obdachlose in das Asyl
für Obdachlose ein und hausten dort gvie Vandalen , sie zer¬
trümmerten Türen und Fenster und griffen das Personal
tätlich an. Herbetgerufenen Sicherhertsbeamten gesariq es,
die Ausrührer zu vertreiben und mehrere festzunehmen.
Sie «eben als Grund für ihre Gewalttärgkesten an, daß sie
besseres Esten in dem Asyl haben wollten.

Neuwahlen tu prentzen.
Berlin.  21 . Sevt . Das neue preußische Wahlgesetz

liegt im Ministerium des Inniern fertig vor. Es schließt
sich ena an das Reichswahlgesetz an. doch sind die Wahlkreise
wesentlich kleiner. Statt auf 60 000 kommt ans 40 000 Wäh¬
ler ein Abgeordneter. Nach der erfabrunasmntzrgen Wahl¬
beteiligung von 80 Prozent der Wahlberechtigten wird aber
die Zahl der jetzigen Abgeordneten (4801 kaum übertroifen
werden. Vorgesehen sind 74 Urwahlkreise, 18 Verbands¬
wahlkreise und eine Generallandesliste.

*

Im Aeltestenrat  der Preußischen Landesvcrsamm-
luna wurde heute beschlostcn. von einer Beschlußfasiung
über den Wahltermin abzusehen und am kommenden Don¬
nerstag ernent zusammenzntreteu. In der Anssprache setz-
ten sich die beiden Rechtsvarteien und die Nnabhängiqen
für möglichst baldiae Neuwahlen  ein und schlugen den
28 November als Waültermin vor. während von anderer
Seite der 12. Dezember als möglich genannt wurde. Von
sozialdemokratischer Seite wurde größerer Wert darauf ge¬
legt. den Etat , die Deckungsvorlaqen zu den Beamten- und
Lebrerbesoldunaen und das Landessteueraesetz zu verab¬
schieden, während von der Rechten die Meinung vertreten
wurde, daß zwar die Verfassung. das Wahlgesetz und die
Besoldunasordnung erledigt werden müßten, sonst aber
nichts mehr. Jedenfalls wurde der Haushaltsansschuß an¬
gewiesen, die Beratung über den Etat ruhig fortzusetzen.

Var bayerische Landesschiehen.
München.  22 . Sept . Der Antrag der LandeSleitnna

des bäurischen Einwohnerwehren , für das Landesschießen
einen Ehrenpreis zu stiften, wurde iü der gestrigen Stadt-
ratssitzung nach sehr erregten Szenen , an denen sich ein
großer Teil der Galerie beschäftigte, nachdem die Nnak
hänaiaen den Saal verlassen hatten, mit den Stimmen der
Bürgerlichen aenen die der Sozialdemokraten angenommen.

Kabinettsfrife in der Türkei.
mz. Konstantin opel.  22 . Sevt . Zwei Minister des

Kabinetts , darunter der Scheich ul Islam , sind zurttckgs-
treten. Der Sturz des ganzen Kabinetts scheint bevor-

Die Botschaft Deschanels.
Paris,  21. Sept.

Um 3 Uhr nachmittags fand die feierliche Sitzung der
Kammer nnd des Senats statt, in der das Rücktrittsichrerben
des Präsidenten Deschanel verlesen wurde. In der Kammer
verlas Präsident Peret die Botschaft.

Die Botschaft des Präsidenten Deschanel lautet : Meine
Herren Senatoren ! Meine Herren Abgeordneten! Mein
Gesundheitszustand erlaubt es mir nicht mehr, die hohen
Funktionen auszuüben, die mir Ihr Vertrauen anläßlich der
Nationalversammlung am 17. Januar dieses Jahres über¬
tragen hat. Die absolute Notwendigkeit einer völligen Ruhe
macht es mir zur Pflicht mit der Bekanntgabe des Ent¬
schlusses, den ich gefaßt habe, nicht mehr länger zuzuwarten.
Der Entsch nß ist mir äußerst peinlich und mit tiefem
Schmerz verzichte ich ans die edle Aufgabe, deren Sie mich
würdig befanden. Das Amt des Präsidenten bringt schwere
Ausgaben mit sich und verlangt «ine tatkräftige Energie, die
über eide körperliche Schwäche geht. Während der Jahre , in
denen das siegreiche Frankreich berufen ist, seine Kräfte im
Innern wieder zu stärken und gleichzeitig nach außen die
vollständige Ausführung des Fricdensvertragcs zu sichern,
der io siegreich nnd so teuer errungen wurde, werden wir bis
zum Acußevsten ausharren . Die Stunde ist gekommen, da
ich mich verfehlen würde gegen das , was ich Ihnen schuldig
bin. Daher lege ich mein Am t in Ihre  H ä n d e.
In dem Moment, da ich mich zurückziehe, möchte ich den
Wunsch aussprcchen, daß die Vertreter der Nationen deren
patriotische Eintracht ein mächtiger Bundesgenosse des Sie¬
gers mar. im Frieden ihre Einigkeit aufrechterhalten ^ möch¬
ten zum Blühen und der Größe meines angebeteten Frank¬
reichs, dessen Dienst ich mein ganzes Leben gewidmet habe
und das mein letzter Gedanke ist. Es wird die Rolle und
das Vorrecht meines Nachfolgers sein, in einigen Tagen vor
der ganzen We't das Werk der Republik zu verherrliche«,
die, nachdem sie vor 80 Jahren die Ehre gerettet hatte, Elsaß-
Lothringen wieder unter unsere Fahnen gebracht hat In
der Gewißheit, die gebieterischste, aber auch die unerbittlichste
Aufgabe zu erfüllen, reiche ich dem Büro des Senats und
demjenigen der Kammer meine Demission als Prä¬
sident der Republik  ein.

mz. Paris,  22 . Sept . .
Deschanel verläßt heute Rambouillet und begibt sich nach

diem Schloß De Lava leite,  dem Eigentum seines Schmie,
gervaterS.

Unsichere Lage in Europa.
Thronrede der Königin von Holland.

Haag,  21 . Sept . Die König' n der Niederlande eröisnete
heute das Parlament . In der Thronrede erklärte sie u. a:
.Mit den fremde» Mächten unter '.olicv wir Beziehungen die
im allgemeinen Anlaß zur Znsriedenheit geben. Trotzdem
bleibt die Lage in Europa unsicher. Außerdem find di«
Aussichten, die durch den B ö l ke r b u n d mit Bezug ans die
künftigen Beziehungen der Staaten erössnet werden, noch
nicht verwirklicht." Die Königin sagte, sie richte unter diesen
Umständen weiterhin ihre Aufmerksamkeitauf die Maßnahmen
zur Verstärkung d«r Verteidignngsmacht.  Trotz¬
dem die Einnahmen bisher die Erwartungen übertrofsen
hätten, sei eine Erhöhung der Einnahmen unvermeidlich.

mz. Amstcrd a m,  22 . Sept.
Die Thronrede der Königin findet in der nieder¬

ländischen Presse geteilte Aufnahme. Der „Delegraaf'
schreibt: Hinter den Worten der nichtssagenden Thronrede
verbirgt sich die Ohnmacht der niederländischen Regierung,
in dieser schieberkranken Zeit kommenden Finanz - und wirt¬
schaftlichen Konflikten, die Holland und andere Völker be¬
drohen, Widerstand zu leisten. Das Blatt tadelt es ferner,
daß in der Thronrede dem Volke gesagt werde, daß der Völ¬
kerbund nicht viel weniger als eine Revolution in Leben der
Völker bedeute nnd vorläufig . ein Mißerfolg sei. — Die
katholische„Tiid" meint im Gegensatz dazu, die Thronrede
ziehe aus dem Mißerfolg des Völkerbundes den logischen
Schloß. Aus den Maßuahmcn zur Stärkung der Wehrkraft
sei jedoch ein militaristischer Zweck nicht zu entnehmen. —
Der „Standard " stimmt der Regierung bei ihrem Miß¬
trauen gegen den Völkerbund zu nnd ist über die Maß¬
nahmen zur Stärkung der Wehrkraft erfreut . — Der „Am¬
sterdamer" schreibt: „Es ist noch sehr die Frage , ob d:e
Thronrede von den Maßnahmen zur Stärkung der Wehr¬
kraft gesprochen haben würde wenn nichts das französisch-
belgische Militärabkommen bestände, das erneu mehr oder
weniaer drohenden Charakter gegenüber den Niederlanden
trägt ." — „Nienws van den Dag" schreiben: „Je weniger
man versvcicht. umso weniger braucht man zu halten, und
unter diesem Gesichtspunkt macht die Thronrede einen be¬
friedigenden Eindruck." — Der „Nieuwe RotterdamscheCou¬
rant " stimmt der Thronrede zu und weist darauf hin, daß
die niederländische Regierung für den Völkerbund nie viel
Interesse gezeigt habe. _

Die Strelffrifc in England.
mz. London,  21 . Sept ., nachm. Der Bergarbciterführer

Tmillic teilte in der nationalen Konferenz der Bergarbeiter-
delegierte» in London mit, der Vollzugsausschuß scj zu dem
Schluß gelangt, daß sich aus den Verhandlungen mit der Re¬
gierung nichts ergeben habe, was zu einer Verhinderung
des für den 25. September ««gesetzten Streiks berechtige.

Obwohl d«r offizielle Bericht der Berglentekonferc« ' sehr
unklar geha' ten ist, neigt man zu der Annahme, daß die Ko:r-
jrrcnz das Streikprogramm sanktioniert  hat.



Sekte 2 Mend-AuSkiabe

Aus dem Reiche.
Lippe-Detmold.

Die Mitteilung von der unmittelbar bevorstehenden Ein-
verleiLung Lippe-Detmolds in Preußen ist unzutreffend.
Es fanden lediglich auf Anregung Lippes in Berlin 1920 Be-
sprechungenmit Ltppeschen Vertretern in Berlin statt. Da
Lrppe seit dieser Zeit nicht mthr auf die Angelegenheit zu-
ruckgekommen ist, nimmt man in der preußischen Regierung
an. dag die Sache fallen gelassen worden ist. Seitens
Preußen wird keine Initiative ergriffen.

Verhinderte Kartosfelsendung.
In Minden i. W. liegt eine große Menge von Kartof¬

feln ver,andtbereit. die von der Reichskartoffelstellc zur Ver¬
sorgung der minderbemittelten Bevölkerung Dortmunds
bestimmt ist Tie Versendung bann jedoch nicht erfolgen,
da dre Eisenbahner die Verladung nicht  z u l a s se n.

Nunzins Marchetti.
,,P .“ n $ en ' Sept. Ter neuernannte Nunzius Mar-

chettr ist 1871 in Rom geboren. Er war zunächst Architekt,
dann wandte er sich dem geistlichen Stande zu absolvierte die
AcadMia dei Nobili, war unter Nunzius Friihwirt von
1907 bis lOlĝ Uditore der Münchener Nunziatur und wurde
dann in die -Schweiz wbberufen. Auf diesem Posten bemühte
er sich viel für die Gefangenen. Am 16. Februar 1918 wurde
Marchett, zum apostolischen Jnternunzius in der RepublikVenezuela ernannt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 22. September.

, Der Kartoffelftrieg.
Gestern nachmittag 5 Uhr beriet im Stadtverordneten-

faaie des Rathauses die vom Ortsausschuß Wiesbaden des
Allgem . deutschen  G e w c r kscha ft  s bu  n d c s ein-
berufene Versammlung von Vertretern großer Verbraucher-
Körperschaftendie Frage der Kartoffelbeliese rung.
Es handelte sich um Stellungnahme zu dem bekannten von
den Gewerkschaften. Angestellten und den Beannenbund in
Frankfurt a M. >rm 17. Sept. gefaßten Besch uß ab 25. Sept,
iue Trans p o rtsperre  über alle Kartoftelsendungen im
ganzen Bezirk zu verhängen, wenn die Bauernschalten nicht
einwilligen. ihre Forderung von 30 Mark ie Zentner auf
~0  Mark zu ermäßigen . In der Aussprache , an öer sich auch
die Vertreter des Regierungspräsidenten und des Magistrats,
ferner Landrat Tchlitt (Landkreis) und Bureaudirektor
Richter vom Rheingaukreis beteiligten und zur Vorsicht
mahnten, dg doch den Bauern im letzten Frühjahr ein Preis
bvn 30 Mark versprochen worden sei, wurde einmütig die
Unsicht betont, die Forderung von 30 Mark abzulchucn und
den Unichluß an die Transportsperre zu erklären , wenn in
den nächsten Tagen zu versuchende Schritte die Bauernschaf¬
ten Nicht zum Nachgeben veranlassen. Wie ans den Mittei¬
lungen des Leiters des städtischen Knrtosfelamtcs zn entneh¬
men war. stellt sich der mittlere Schätzungspreis für Kar¬
toffeln lErzeugerpreis) nach den Taxen aus Fachkreisen auf
24 Mark. Bei den Verhandlungen die der Oberpräsidcnt
in Marburg mit den Landwirten über Festsetzung des Kar-
toffe-preiies führte, wurde ein Lieferungspreis von 26 Mark
und das Zugeständnis erzielt, daß ein Drittel der Lieferun¬
gen zu 20  Mark erfolgen soll zu Gunsten wirtschaftlich
ickwacker Verbraucher. — ach zweistündiger Beratung
wurde beschlossen, daß am Freitag . 2 4. Sept .. 10 Uhr
vormittags , eine Kommission  im Rathaus zwecks noch¬
maliger Beihandlung mit den zu dieser Aussprache einzn-
ladenden Kreisbauern schäften  znfammentreten foET;
kommt es hier zu keinem Nachgebcn der Landwirte dann
erklärt man hier den Anschluß an die Frankfurter
Beschlüsse  betr . TranSportsperre. ***

*

Zn der Frage der Tränspoitsperre . die wir bereits im
heutigen , Mvrgenblatt als einen Eingriff in die Rechte des
Staates und gegen seine Autorität verurteilten , hat der
Reichsverkehrsminister an alle Eisenbahn-
direktioncn  folgenden Erlaß gerichtet:

„Aus allen Teilen d.'s Reiches gehen mir Meldungen und
Beschwerden von Interessenten zu, best Eiienbahnbeamtc und
-arbeiier , Gewerkschaften und Retriebsräte in e för¬
dern rg der Herbstkartoffeln  eingreisen , die Ge¬
stellt» ,g von Wra-n hierfür verweigern od-r von dem Nach¬
weis nicht Pihordlicker Genehmigung abhängig machen.
Becn te und Betriebsräte haben sogar verlang ', haß mit den,
sticrsand Mit fittrioffe-fn erst begonnen werde . :nn die Eisen¬
bahner des b-trl'sni.b>.'n Anbaubezirks s»bst mit Kartoffeln
einoedecki seien. E n decartiaes eigenmächtigesVorgehen vvn
Beamten und Arbeitern der Eisenbahn f.«r ; » n *- r keinen
U in ständen geduldet  werd -n: cs muß den nvimalcn
Verlauf innerhalb unserer Volkswirtschaft stören und kata¬
strophale Wirkungen namentlich für die Bewohner großer
Städte und derjenigen G 'biete nach sich ziehen, die selbst keime
Kartoffeln anbauen können. Es ist also auch vom mensch¬
lichen Standpunkt nicht zu billigen, wenn hie Eisenbahner
nur an sich denken. Es kann auch nicht aebillias werden, baß
als Vorwand für den Eingriff die beabsichtige Ansfnhr ge¬
wisser Kartoffelmcngen behauptet wird. Es ist Sache der hier¬
für Zuständigen Behörden, zu entscheiden ob eine derartige
Ausfuhr ziig'.lassen werden muß. Meist ist sie notwendia im
Interesse der Einfuhr lebensnotwendiger ausländischer Ar¬
tikel. Ich veranlasse di" Eiscnbahndirektioncn, sämtliche Dienst¬
stellen und Bedienstete eingehend von Vorstehendem zu unter¬
richten und über die Folge ihrer Handlungen anfznklären
Ich Hab das Vertrauen zu den Bediensteten, daß sie sich den
vorstehenden Gründen .nicht verschließen werden. Sollte dies
nicht gelingen, müssen auch im Interesse der Stactsautoritä!
die Eisenbahndirektioneneingretfeci, um die Versorgung der
Bevölkerung mit den notwendigsten Lebensmitteln nicht ernst¬
lich zu gefährden."

*

Auch die Demonstrationszüge auss Land können ivir nur
E ^ uberflnsiiaes Mittel zur Erregung der Leidenschaften
der Maste betrachten. Ruhige Berhandlmigen ans sachlicher
Grundlage und das Einzige, was zn einem befriedigenden
Erfolg führen kann Der Kartoffelqroßhänd .ler-
v e r b a n d schreibt die Schuld an der verworrenen Lage
der nicht mit der Aushebung der Zwangswirtschaft erio 'gten
Annullierung der LieserimqsvrrtrSq« zu Er teilt folgen¬des mit:
- Eartoffelmarkt herrscht gegenwärtig eine voll-
iiändige,Verwirrung , die vor allem durch die UngewißlOit
der Preisgestaltung gekennzeichnet ist Die Frage , wie sich
die Kartoiielveriorguna abwickeln wird war nie ko spannend
wie in diciem Jahre . Infolge der durch das Reich der Land-
wirtscha't bewilligten Kartoffelpresse stellen sich die behörd¬
lichen Kleinverkanfspreise ans annähernd 50 Pfennig se
K ûnd Dieser Preis wird allgemein als zu hoch empfunden.
Man glaubt, daß ein Preissturz bevorsteht, je mehr wir der
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eigentlichen Ernte zugehen. Auf der anderen Sette sind
wreoerum Anzeichen für hohe Kartofselpreise vorhanden. I n̂
Fachkreisen herrscht aber Einstimmigkeit darüber , datz die
Ursache der gegenwärtigen Verwirrung der Lage allein in
den behördlichen Lieserungsverträgen zn suchen ist.

Auf der am Freitag , den 24. ds. Mts ., in Meistersaal .zu
Berlin stattfindenden Großen Hcrbsttaguna des Deutschen
KartofselgrotzhäN'dler-VerbandeS soll eine Klärung der un¬
gewissen Sachlage herbeigeführt werden. Von besonderer
Wichtigkeit dürfte hierbei die mit der Tagung verbundene
Herbst-Kartoffelbörse sein. Der Deutsche Kartoffelgroßhänd-
ler-Verband hat zu seiner Veranstaltung auch die in Betracht
kommenden Städte und Großverbraucher eingekaden. Es
darf erwartet werden, daß die verworrene Lage aus dem
Kartoffelmarkt dort endlich eine Klärung erfährt ."

Auszeichnnng. Der Opernsängerin Frau Krämer  ist
die Rote Kreuz-iMednille3. Klaffe verliehen worden.

Die nächste Stadtoerordneten-Versammlung findet am
Freitag den 24. September, nachmittags 4 Uhr, mit folgen¬
der Tagesordnung  statt : 1. Ankauf einer Braun-
kohlenarube.  Ver . Fin .-A. 2. Ankauf der Renn¬
bahn  in Erbenheim. Fer. Fin .-A. 3. Vorlage betr. Schaf-
fnna von Arbeiten für Arbeitslose. Ber . d. verein . Fin .-
und Bau-A. 4. Pensionierung des Branddirektors . Ber.
Org .-A. 5. Vorlagsweise Bewilligung von 240 000 Mark
für Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenfürsorge, sowie
Erricktuna der Stelle eines hauptamtlichen Leiters der Für¬
sorgestelle 6. Umwandlung einer Hilfslehrerstelle am
Lnzenm II in eine Oberlehrerstclle. 7. Anträge der sozial-
demokr, Fraktion - a) Die St .-V.-V. wolle beschließen, den
Magistrat zu ersuchen: 1. Der minderbemittelten Bevölke¬
rung einschl. der Arbeitslosen einen Kredit  in bestimmter
Höbe zu eröffnen und cs so jedem Haushaltungsvorstand zn
ermöglichen sich für den dringendsten Winterbedars mit
Kartoffeln und Brennmaterialien  einzudcckcn.
Die ans dem Kredit zu entnehmenden Gelder werden in
Form von Gutscheinen ausgeaeben und sollen in kleinen
Raten wieder zurückaezahltwerden. Zur Prüfung und
Durcharbeitung der Vorlage müssen die Gewerkschaften und
der Erwerbslosenfürsorge-Ausschiiß herangezogen werden.
2. Die Schneiberinnuna und den Verband der Schneider
und Schneiderinnen einzuladen über die Uebcrnahme der
Herstellung von soliden Anzügen,  wobei Stofs-
beschaffuna Preisfrage und Arkeitsverteilung durch eine
aemischte Kommission geregelt wird. 3. Eine Repa¬
ratur  w er kstä t t e für  S chu h z e u g etnzurichten, wo¬
durch es der minderbemitelten Bevölkerung ermöglicht wird,
SmnhZ-ena znm Selbstkostenpreis reparieren zu lassen. Die

-zuständigen Organisationen lSchuhmacherinnung und Ver¬
band der Schuhmacher) zur Mitarbeit üeranzuziehcn. 4.
Zwecks Ar b e i t s b e s cha ff u n a eine Kommission zu bil¬
den. bestehend aus Arbcitaebern und den zuständigen Ge¬
werkschaften die sofort in Tätigkeit tritt und dem Magistrat
geeignete Vorschläge macht, b) Die St .-V.-V. woäe be¬
schließen. den Magistrat zn ersuchen: 1. Der St .-B.-V. zur
nächsten Sitzung eine Wohnunasstatistik  vorzulcgen,
arrs der ersichtlich ist, wieviel Personen sich in wieviel
Räumen der einzelnen Wohnuna verteilen. Die dadurch
gewonnene lleberstcht soll der ArbeitsbeschasfungSkvmmission
Material an die Hand geben, um durch Ncueinteilunq und
zweckmäßigereEinrickituna neben Arbeitsbeschaffung der
dringendsten Wohnungsnot abzuhclfeii. 2. Ferner den Ma¬
gistrat zu ersuchen, entsvrechend dem Erlaß des Herrn Mi-
msters für VvlkSwohlialirt der Errichtung söge-
nannte  r Blockh au schon  näherzutreten . die Her¬
stellung in eigener Regie auszusühren und die beteiligten
Organisationen zur Mitarbeit heranzuziehen. — Zur
i ._urrt)fiir)runo dieser Vorschläge ist. falls die nötigen Mittel
nichl frei lind das benötigte Geld durch Ausnahme einer
Anleihe zn beschaffen. 8. Zusammenschlußbes Elektrizitäts¬werk» mit den Mainkraftwerken.

Steuererklärungen der Vereine. Stiftungen und sonsti-
6en lNlMtolschen Bermö^ensmassen für das Neichsnotopfer.
Gemäß 2 des Gesetzes über das Rcichsnotopfcr vom
31. 12. 1» sind außer den Erverbsgesellschaften auch die son-
ilrgen inländischen juristischen Personen des bürgerlichen
und öffentlichen Rechtes, inländische Vermögensmassen, die
uicat znm Vermögen andereer gehören, insbesondere Bereine
und Stiftnnaen abgabepflichtig. auch wenn ihr
Vermögen weniger als 5000 M beträgt. Die Vorstände
dieser Korpenchaften sind für die rechtzeitige und richtige Ab-
gabe der Ltenererk.aruiig verantwortlich. Formulare
hierzu und Helm Finanzamt (in Wiesbaden. Herrn garten-

ft Zimmer 22) in Empfang zu nehmen. Die Frist zur
Abgabe der Steuererklärungen lauft bereits mit dem30. September ab.

Die Abwicklnngsstelle des 18. Armeekorps. Für die Auf-
osnng des 18. Armeekorps sind folgende Bestimmungen ge¬

troffen worden: Die Dienststellen, die iogenan n Äbwick-
lnngsstellen, lösen sich mit dem 1. Oktober 19S0 auf. Ihre
Arbeiten, soweit sie Versvrgungsangelegenheiten betreffen,
gehen an das Versorgungsamt Hanau  über , das zu
diesem Zweck sein Personal aus den bei der Abwicklungsstelle
zur Ent asiung kommenden vermehrt. Soweit sie Kasien-
verwaltungs - und RechnungsangelegenHeiten betreffen,
gehen sie an die KorpsbezirkSregiernng in Frankfurt a M.
über , die dies? Angelegenheiten mit ihrem Per ' onal zn Ende
fuhren. Die A kt e n v e r w a l t n n g iArchive) öer Abwick-
mngsstellen werden .zu dem Archiv des Abwicklnngsamtes
^  9 rmstadt  abbefördert Die geringen Restarbeiten (Er¬
ledigungen non Anfragen über Pässe und Personalangelegen¬
heiten) übernimmt das Abwicklunasamt 18 A.-K indem für
i -de aufge.oste Abwicklnngsstelle eine ganz kleine Zahl von
den bisher auf dieser Stelle bcschästiaten Personen mit der
Erledigung dieser Zuschriften beauftragt wird: diese weiter¬
be,chästigten Personen können frühere Militärpersonen
lebemal. Osfiziere und Kapitulanten die bei den Avwick-
lungsstellen als Beamte auf Kündigung tätig gewesen sind)
oder Zivilangestellte ' ein.

Der Christliche Verein junger Männer Wartburg -Wies¬
baden feierte am vorigen Sonntag sein 44. Iabresfest in er¬
hebender Weise. Vormittags fand in der Ringkirche ein
Festgottesdienst statt? Die Festpredigt hielt Pfarrer Bei dt
ans Frankfurt a. M„ der als ehemaliger Geistlicher an der
Ringkirche den meisten Festteilnehmern wohlbekannt war
und in leitender Stelle der Jungimännerbewegung steht.
Er zeigte im Anschluß an Jes 49. 4. wie keine, selbst die
kleinste Arbeit, die dem ErM der Zeit gilt, ver-aebens ist,
malte im anschaulichem Bilde die tiefste Not die Verzagtheit
der Gegenwart und den altiestamentlichen Iesaias als Vor¬
bild aller auch der Iungmänner , die nicht dem Worte son¬
dern der Tat der Innerlichkeit nachzuleben hätten , nicht
über „Wozu" grübeln, sondern der Glaube sei der einzige
Weg und Zuflucht zn Gott. Der gem Chor des Vereins
trug mit einigen Gesängen unter Herrn Wolfs  Leitung
nicht wenig zur Erhebung und Erbauung der Feier bei.
Eine Nachfeier veranstaltete der Verein am Nachmittage im
großen Saale des Evangl. Vereinshauses Platterstraße die
außerordent ' ich gut besucht war. Festredner waren ' die
Herren Konsistorialrat Kortheuer  und Pfarrer Veidt,
Die reichhaltige Vortragsfolge brachte mancherlei Abwechse¬
lung : Gedichtvorträge „Ewige Jugend ". „Der gerettete
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Jüngling " (H. Löh und Langer). Chorgesänge des g-«,
Chores : „Alles was Odem hat" von Silcher und „O grvß-^
-ek' ii" vvn Stadler unter Herrn Wolfs  Leitung , ^
Streichquartette , geleitet von Herrn Druschel.  mit K'a
Vierbegleitung (Frl . Druschel), vvn denen Verdis Phantasie
„Der Troubadour " besonders künstlerisch zum Vortrag kam
sodann Dkandolinenvorträge «12  Jünglinge ) und zwei Bari -'
tonsolis (Hans Müller , am Klavier H. Wolf). Alle Darbte-'
tungcn ivaren anerkenneiiswertc Leistungen von Mitglie¬
dern des Wartburg,Vereins. Sekretär Oe sterling  gab
den Jahresbericht und Hoff darin die vielseitige segensreich?
Tätigkeit hervor . Pfarrer Grein  dankte allen  in der
SchluHansprach^

Fahrraddiebstähle . Am 20. ös. Mts . wurde in de»
Fanlbrunnenstraße ein Fahrrad , Marke „Matior ". N. 1005zg
mit gelben Felgen , versehen mit 2 schwarzen Strichen, schwar¬
zen Rahmen mit roten Zierkinicn,' hinteres Schutzblech mit
einer Messingscheibe unterlegt . Kettenschutzkasten, gestohlen.
— Aus einem Hofe in der Mainzeistraße ein Fahrrad , Marke
Vrennabvr . N. 170 740, mit schwarzen Ramen. gelben Felgen,
TorpedofreVIanf. gestohlen. — Aus Zimmer 21 der Polizei-
Direktion «stehen noch 7 Fahrräder , die aus Diebstählen her¬
rühren . zu denen sich aber die Eigentümer noch nicht ge¬
meldet haben. Diejenigen Personen, denen in letzter Zeit
ihre Räder gestohlen wurden, werden ersucht, ihre Eigen¬
tumsansprüche bei öer Kriminal -Polizei geltend zu machen.

Erwischte Papierdiebe. Vor einigen Wochen wurde in
einem Hause in öer Nettelbeckstraße eine größere Menge
Papier gestohlen und mit einem Lastauto megqeschasft Wie
wir vernehmen, ist es dem Wiesbadener Detektiv-Institut
„Kosmos" gelungen, die Täter zn ermitteln.

Standesamtsnachrichten vom 21. Sept. Sterbefälle.
Am 1. Sept .: Privatiere Christine Rückerich. 70I .: Kaufmann
Ildolf Schütte, 39 I . Um 18. Sept .: Eisenbahnschassner Josef
Kerber, 53 I . Am 19. Sept.: Ehefrau Martha Kaiser, geb.
Vühlmann , 34 I .: Oberstaaisanwalt a. D. Geh. Justizrat
Albert Wtlßer , 68 I .: Gutsbesitzerin Charlotte de Crozals,
55 I . Oberleutnant a. D. Emil Friedrich. 66 I . Am 20. Sept .: '
Landwirt Adam Klepper, 65 I .; Ehefrau Elisabeth Gehrich,
geb. Hvfmann, 54 I.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Staatstheater.  Der vom Intendanten Dr . Hage¬

mann inszenierten, für Freitag a gesetzten Erstaufführung
der Ofsenbachschen Operette „Die Großherzogin von Gerol¬
stein" liegt eine eigene Bearbeitung zu Grunde, die sich
vor allem auf eine straffe Dialogführung und Umgestaltung
der sprachlichen Diktion des veralteten Textbuches erstreckt.
Das in seiner Art klassische Werk wird, nach Maßgabe des
Inhalts und seiner dialogischen und musikalischen Ausgestal¬
tung in einem preziös-parodisttichen Stil zur Darstellung
kommen.

Zither - Konzert.  Am 3. Oktober veranstaltet der Hof-
zithervirtuoseE. Koribkv im Kasino ein Konzert mit auswärtigen
Künstler», Hofovernsängcrin Frl . Margit Heumann (Sopran),
nnt Frl . Tbea Köhler (Köln) als Begleiterin am Flügel, dem
lötährigen Geigenvirtuosen Karl Korn und dem Birtnosen Hugo
Koritzko aus Innsbruck sowie zwei Vereinen, dem Wiesbadener
Mandolinen- und Lanlen-Cbor (Dirigent G. Svcllucci) und dem
Wiesbadener Zitüer-Dovpclauartett (Dirigent O. Hcmvc). Der
Kartenverkaufbei Born und Sckwttcnfels bat 'bereits begonnen.

Nassaui sch er Verein für Naturkunde.  Am
Samstaa . 25. Sept ., findet eine geologische Tageswanderung
unter Führung des Herrn Leppla  von Niedernhausen
über Ehlhalten . Evvenhain , Vockenhausen nach Eppstein statt.
Abfahrt 7.26 vorm, nach Niedernhausen.

Deutsches Turnen.
Ans dem Gau Süd -Nassau. Der Gauausschuß und der

Turnausschnß des Turnganes Süd -Nassau hatten am 18.
Sept . in Schi er st ein eine gemeinschaftliche Sitzung zur
Erledigung der vorliegenden Ausgaben. Die von den ver¬
schiedenen turnerischen Veranstaltungen noch rückständigen
Kränze kommen demnächst zur Verteilung : cs wird für den
Gau ein besonderes Diplom hergestellt mit den Emblemen
von Süd -Nassau.—' Die bei den Ganveranstartungen gemach¬
ten Erfahrungen wurden dnrchgesprvchen und notwendige
Vorbereitungen beschloffen. — Zu dem Verbands - Wett-
turnen in Worms  am 15. Oktober wird auch der Gau
Süd -Nassau eine Anzahl Turner entsenden: das gemein¬
same Durchttirnen der hierbei vorgcfchriebenen Uebungen
wird in Wiesbaden erfolgen.—Der Gau Süd-Nassau richtet
einen Vorturner - Kursus  ein zur Ausbildung ge¬
eigneter Kräfte, auch für Turnerinnen , um das Männer - und'
Frauen -Turnen in den Vereinen in sachgemäßer Weise zu
fördern : die Anmeldungen zur Teilnahme erfolgen bei dem
Gaugeschüstssührer Wehnert in Schierstein, wo auch alles
Nähere zu erfahren ist. Für das kommende Jahr sind u. a.
vorgesehen: Eine Frtthsahrs - und eine HeiW-Vorturner-
übung , desgl. zwei Frauen -Vorturneiübungen , ferner ein
Frühsahrs -Turngang je zweier Bezirke gemciii' chaftlich
Das Gauturnfest findet 1921 in Hochheim statt. Auch wird
wieder ein Schwimmerfest abgeha'ten. das in diesem Jahre
so viel Erfolg gehäbt hat. — Im Herbste wird dann ein volks¬
tümliches Wettnrnen stattfinden und in den Turnbezirken
werden wieder die Jugend -Wetturnen abgehaften werden.

Nordenstadt, 19. Sept . Der hiesige Turnverein ver¬
anstaltete heute ein Schauturnen , das als ein Ereignis für
unser Dorf bezeichnet werden muß und zweifellos geeignet
war , der Sache der körperlichen Ausbildung eine festere
Grundlage zu geben und neue Bahnen zn weisen. Die
Schüler beteiligten sich in ausgiebiger Weise. Gesänge, tur¬
nerische Vorführungen aller Art . Spiele und Reigen hielten
die zahlreichen Zuschauer stundenlang in Spannung . Aus¬
nahmslos fanden diese Vorführungen ungeteilten Beifall
und allg-mein war man einig in der Anerkennung der Lei¬
stungen der Herren Lehrer Eckhardt  und W.. Win  k. in
deren Händen die Leitung des hiesigen Turnwesens liegt.
Für heivorraaende Leistungen wurden an 16 Turner und
17 Zöglinge Diplome ausgegeben. Es erhielten: Theodor
Christ  den 1.. H. Becht  den 2., Aug. Becht den 3., Otto
Nicol den 4. und Oe sterling  den 5. Preis . Die Trä¬
ger der beiden ersten Preise bei den Zöglingen waren Tb.
Becht und W. F l e chse l.

Aus den vorotten.
Biebrich.

Demonstration gegen den hohen Kartoffelpreis. Wie aus
einem Aufruf des GewerkschaftskartellsBiebrich hervorgeht,
will die Arbeiterschaft Riebrichs heute nachmittag einen
großen DemonistrationSzug nach Erbenheim
unternehmen , um der Forderung der Gewerkschaften nach
Verbilligung der Kartoffeln größeren Nachdruck zu ver¬
leihen. Die Arbeiter werden aufgefordert, um 3 Uhr die
Arbeitsstellen zu verlassen.

Erbenherm.
Sängertag . Der dem Männergesangverein „Eintracht

übertragene 9. Bezirkssängertag. des 4. Bezirks des
Nassauischcn Sängerbundes ist nunmehr auf Sonntag . 10. Okt„
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ggihwlttags 2 Uhr. festgesetzt. Außer der „Eintracht" ge¬
hören dem 4. Bezirk noch nachstehende Vereine an: „Kon-
kordia"-Kloppenheim, ,„Kon ko rdia"-Sonne nberg. „Frohsinn"-
-»Astadt, „Liederkranz"-Rambach, „Germania "-Wallau, „Ein-
j,acht"-Delkenhcim uns, „Sänge rbnnd"-Vockenhausen. Diese
Vereine werden im 1. Teil des Programms Chöre von
Keller. Zöllner , .Werth, Wengert» Köhler und Gerber zum
Bortrag bringen . Der zweite, dem Volkslied gewidmete
Teil umfaßt Kompositionen von Kramer , Schautz, Leiendecker,
Schräder. Engelsberg , Wohlgemnth. Schiebold. Kettenhofer,
feuert , Witt und Silcher. Ms Massenchor wird die Sonnet-
>schc Komposition „Das Matrosengrab " zu Gehör gebracht
Zerben.

Tm  Hoffou und Nachbargebieten.
* Mainz , 20. Sept . Zur Erwerbs losenfrage.

Hier fand eine V e r sa m m l u n g der Erwerbslosen statt,
in der Kreß  vom Landesausschub in Hanau referierte und
verlangte, daß Stadt und Land mit aller Energie für Ar¬
beit sorgten. Er warnte bei Demonstrationen und Umzügen
vor Ausschreitungen. Beigeordneter Hiemenz  gab eine
Uebersicht über die Leistungen der Stadt für die Erwerbs¬
losen. 120  Häuser seien bereits für die Franzosen gebaut
worden, 120 würden noch gebaut. Oberregierungsrat W e r-
ne r erklärte , daß der Ausbau der Dammprosekte von
Worms nach Mainz tausenden Beschäftigung geben werde.
Stadtverordneter Obmann  erklärte , daß in der Kartvffel-
frage energische Schritte getan werden müßten. Demonstra¬
tionen in der Stadt hätten keinen Zweck, die Arbeiter müß¬
ten auf das Land ziehen.

fd. Frankfurt , 19. Sept . Die höheren Schulen
der Kleinstädte.  Die soziale Bedcutuna der klein¬
städtischen höheren Schulen wurde in einer Versammlung
besprochen, die am Samstag in Frankfurt stattfand und an
der Vertreter aller hessischen Städte mit höheren Lehranstal¬
ten, die Fraktionsvorsitzcnden des hessischen Landtages und
des Landesamtes für das Bildnngswefen in Darmstadt teil-
nahmen. Die Versammlung sprach sich einmütig gegen die
auS Sparsamkeitsgründen erwogene Aufhebung der klein-
städtischen höheren Lehranstalten zugunsten der in größeren
Städten befindlichen aus . Gerade diese Schulen in kleinen
Städten trügen zur Verwischung der sozialen Gegensätze
bei: aus ihnen hervorgcgangene Beamte verständen sich viel
bester aus die Volksseele, bildeten also besonders gute
Stützen bei der zukünftigen sozialen Neugestaltung. Außer¬
dem hätte nicht sede kleine Stadt die Möglichkeit, begabte Schüler
in entfernte höhere Schulen zu schicken. — Und wenn, dann
verursache das stets erhebliche Kosten für die Eltern , gesund¬
heitliche und moralische Gefahren für die Kinder. Die Ge¬
meinden treten deshalb für die Beibehaltung der klein¬
städtischen höheren Schulen ein und fordern, daß die über
die Schulgeldeinnahmen hinausgehenden Kosten vom Staate
übernommen werden.

* Gießen, 21. Sept . Als Protest der Arbeiter¬
schaft mennt üi e hohen K ar to ff e lvr eise  hat der
Betriebsrat der staatlichen Braunkohlengrube Ludwigs-
hoffnuna das staatliche Kraftwerk  in Wölfersheim
außer Betrieb aesetzt.  Infolgedessen ist ganz
O b e r h e ss e n ohne elektrisches Licht und Kraft.
Die Großbetriebe, die von dem Werk abhängiq sind, muffen
fekern. Die Grube Abendstern bei Hungen droht zu er¬
saufen. Die Drieschmaschinenanlagen aller landwirtschaft¬
lichen Betriebe , die Krankenhäuser Obcrhestens sind ohne
Licht und Kraft . Auf den Bahnhöfen, die elektrisches Licht
haben, ist Notbeleuchtnna eingerichtet worden. Der Streik
soll solange dauern , bis die Landwirtschaft die Kartosfelpreise
bedeutend herabgesetzt hat . Als Gegenmaßnahme beschlossen
die Landwirte, nunmehr keinie Milch in die Städte
zu liefern.  Nach Frankfurt wurde heute früh keine
Milch mehr qeschickt. Verhandlungsversuche zwischen der
Direktion des Kraftwerkes und den Behörden einerseits
und der Arbeiterschaft anderseits zur Wiederaufnahme der
Arbeit führten bisher zu keinem Ergebnis.

vermischter.
Der Millionendicbstahl in Stettin . Von der bei dem Ein¬

bruch in die Vulkanwerst in Stettin gestohlenen Summe
von 1% Millionen Mark konnten bis jetzt Ws  Millionen
Wiederbeschafft werden. Ein größerer Betrag neuer Ein-
und Zweimarkscheine ist von den Dieben ! verbrannt worden,
da ste durch deren Ausgabe eine Entdeckung befürchteten.
Sämtliche Teilnehmer an dem Diebstahl sind bis ans einen
festaenommen. Die von einigen Berliner Blättern gebrachte

Andeutung, daß es sich um eine kommunistisches Komplott
handle, W haltlos.

Kirchenbrand in Bochum. Gestern nachmittag ist die ka-
tlivlische Propsteikirche in Bochum abgebratmt. Der Turm
ist in sich zusammengestürzt. Die Ursache des Brandes ist
noch nicht festgestellt Die Kirche ist bis ans die Um-
fastnnasmauern niederaebrannt , iedoch ist das Kirchenge¬
wölbe erhalten aebrieben. Der 80 Meter hohe Kirchturm
und das Dach waren innerhalb einer Stunde ein Raub der
Flammen . Der Brand wütete mehrere Stunden lang. Der
Schaden wird ans mehrere Millionen Mark geschätzt. Die
umliegenden Gebäude sind acräümt worden. Das kunst¬
reiche Madonnenbtld dcS Marienaltars , ein Meisterstück
von Ittenbach , ist gerettet . Der wertvolle Kirchenschatzkonnte
ebenfalls gerettet werden: iedoch ist die wertvolle Orgel ein
Raub der Flammen geworden.

Schweres Gewitter über Marseille. Nach einer Meldung
aus Marseille ist die Stadt Marseille Und Umgegend von
einem (stewitter von unerhörter Heftigkeit betroffen worden.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Sport.
Nennen in Hamburg-Grofiborstel.

Hamburg,  21. Sept.
C i m8b ü t t e l r r Hürdenrennen.  10 000 Jl  3200 Mtr.

1. Gest. Eichenhofs Rvsenmaid  lLiibker), 2. Lucifer. Tat. 24:10.
T a r ve n b e ck- R e n ne n. 18D00 A 1000 Meter. 1. A.

Robitscheks Hellebarde (Bleuler ), 2. Atinama. Tot. 13:10.
Auktion - Jagdrennen.  16 000 A 3200 Meter. 1. Frau

B. Lauingens Lunch Law lLiibkerj. 2. Mardonins. 3. Äala-
leika, 4. Schnucki: ferner: Robert (ausgebrochen), Irak Arabi,
Rest. Toi. 238:10. Pl. 26. 18. .14:10.

S t i f t n ii gs v r e i s. 38 000 JL  1200 Meter. 1. Graf Arco-
Zinnebergs Kamille (Bleuler ). 2. Liebesgott, 3. Favorita,
4. Abendsonne. Tot. 183:10. Pl . 20. 13:10.

B or ste l e r H er b st- I a gd r en n c tt. 30 000 JL  4300 Mtr.
1. G. Betts Wider  st and (Brown ), 2. Wardar. Tot. 15:10.

D u v e n sta d t e r Ausgleich.  25 000 JL  2000 Meter. 1. Ge¬
stüt Eickenbofs Florett  lKasperj , 2. Falter. 3. Herfenier:
ferner: Otello. Tot. 30:10. Pl . 16. 14:10.

Povvenbütteler Jagdrennen.  22 000 .U  4000 Mtr.
1. A. Zachers Robert  iBuckibolz), 2. Violett«. 3. Ieschute:
ferner: Phantast. Tot. 82:10, Pl . 16. 39:10.

Daö Verzeichnis der Jugendherbergen ist nach sechsjäh¬
riger Panse soeben im HanptanSschuß für deutsche Jugend¬
herbergen (Geschäftsstelle Hilchenbach i. W.j herausgeg .-ven
worden. Von den rund 700 ausgenommenen Herbergen, die
der gesamten wandernden Jugend unter zwanzig Jahren
offen stehe" ' ' allen etiva 90 aus das Ursprungsland dieser
nun zehn Jahre alten Bewegung, das Sauerland , je rund
70 ans Sachsen und den Zweigausschuß Mitelelvst-Harz,
während die Nordmark mit 60 Herbergen dem siegreichen
Vormarsch des Jnqendwandergedankens zum Durchbruch
verhilft . Einzelne Gebiete haben erst in den letzten Jahren
Ing endherb eigen geschaffen, doch in dieser Frist schon Be¬
deutendes geleistet: so weist der Zweigausschuß Unterweser-
Ems rund 80. Baden 7. Schwaben 30. Pommern 25 ldavon
6 ans Rügens . Südostpreußen lMasurenj schon 20 und der
Zweigausschuß Main - Lahn - Fulda 25 fertige oder vor¬
bereitete Bleiben auf. Das Reichsherbergsverzeichnis kostet
4 M. (zuzüglich 30 Ps. Postgeld und Verpackung, bei Nach¬
nahme zusammen 4,80 M.j und kann außer bei der obigen
Geschäftsstelle auch von allen im Verzeichnis benannten
Zwciqattsschiiffenbezogen werden. lZ.-A. Main -Lahn-Fulda:
Geschäftsstelle Frankfurt  a . M., SchwalbacherStraße M.)
Für die Führer sowohl als die wandernde Jugend sind neben
ausführlichen Mitteilungen über die Herbergen (Zahl, Aus¬
stattung . Preis der Lager usw.j die Angabe der besten Füh¬
rer und Karten bei iebem Wandergebiet wertvoll. Aneh das
Wesentlichste aus den Richtlinien, der Hausordnung , den
Satzungen usw. für Jugendherbergen , über Wandersreude
und Wandorsegen wird berichtet. Ein . Professor erklärte
kürzlich bei der Gründung eipes Herbergsausschuffes, daß
an jede Schulwand neben der Landkarte von Deutschland
auch eine Ueberiichtskarte über die Jugendherbergen gehöre,
um den jugendlichen Tatendrang zu beleben und einen An¬
reiz zum Kennenleruen der Schönheiten deutschen Landes zu
bieten. Die Zukunft wird ihm recht geben.

vottSVirtschaft.
Verline > Börse.

Allgemein schwächer, nur Banken fest. Ans Berlin,
21. Sept ., melhet unser ^ ^ Mitarbeiter : Die Tendenz ist
heute wieder ans dem paradoxen Fahrwasser ins natürliche
Geleise zurückgekehrt, wenn auch der Mgenlatz zwischen

Markbesterung und Kursrückgängen der Spekulationswerte
bestehen bleibt. Es erscheint aber nur selbstverständlich, daß
die Unternehmung, die sich infolge der Devisenhausse stark
mit Abnehmerverpflichtnngen belastet hatte, nunmehr ans
Verkaufen denkt. Bergwerke, Schiffahrt, Elektrische und
Chemische Aktien mußten mit wenigen Ausnahmen stärker
nachgehen, wie auch selbstverständlich alle Valntapapiere . Im
Verlauf waren Bochumer und Phönix erholt. Ans dem Ban¬
kenmarkt dagegen gewannen Deutsche erneut 11 Prozent,
Disconto 4 Prozent . Die Geschäftslage des MarkkurscS für
Banken ist eine, vom Wechsel der Tendenz unabhängig
günstige.

Deutsche Anleihen überwiegend schwächer: die 8'^ NeichS-
anleihe verlor erneut 1%  ihres jüngsten Gewinnes. — Für
Kassa Industrie werte unverändert sehr lebhafte Nachfrage.

*

Erholung deS Markknrses. Die D r e h u ng der Ten¬
denz.  die am Montag sehon, wenn auch nur leise, einsetzte,
hat am Dienstag einen kräftigen Anlauf zu Gunsten der
Mark genommen. In Zürich  besserte sich der Kurs auf,
9.75 (vorgestern, 9.—), in Stockholm  ans 8.— (7.20), in
Amsterdam  auf 8.07̂ (4.85), in Paris  ans 23.50 (22.—)
Die Ententedevisen waren an allen drei Plätzen ziemlich
unverändert , während Nennork um 3 bis 7 Punkte anzog.
In Berlin wurden die ausländischen Devisen gestern weiter,
und zum Teil ganz bedeutend, ermäßigt . Amsterdam von
2105 auf 1972. Brüssel von 480 aus 400. Stockholm von 1363
auf 4288, Italien von 280 ans 272(4, London von 233(41 auf
222hl,. Nenyork von 65 aus dS1/̂ , Paris von 460 auf 432(4
und Schweiz von 1068 ans 1025.

wembau.
sl . Die Frühlese im unteren Rhcingau. Aus Lorch wird un¬

geschrieben: Die Trauben konnten bei der warmen, sonnigen Wit¬
terung der lebten Tage in ihrer Weife weiter gute Fortschritte
machen und selbst in solchen Lagen, wo sie feitficv noch etwas zurück
waren, namentlich die Rieslingtranbcn. fangen die Beeren all¬
mählicha». sich auszulielle» und in de» Wein zu geben. Wenn das
ISetder weiter günstig bleibt, wird die Wein!  ef e noch einige Zeit
h i n a ii s ge scho be ii werden, um so eine brauchbare Qualität
z» erzielen. Für die Frllbtrauben (Frülnot und Portugieser) ist
die Lese bereits ans den 21. und 22. September festgesetzt worden,
bei diese Trauben schon überreif find und ein längeres Hängeii-
lasten verlustbringend wäre. — Im frciliandigen Geschäft ist eS i.«
der letzten Zeit zu Abschlüssen nicht gekommen. '

Marktberichts.
Berliner Produktenbörse vom 21. September. Mt dem

Umschwung auf den Devisenmärkten ist auch die treibende
Kraft der Änfwärtsbewegung in allen Produkten erlahmt
und die Preise neigten heute zur A b s chw ä chu n g. Da die
Käufer ihre Gebote ermäßigten. Abgeber aber wenig Ent«
gcgenkommcnzeigten, blieb daß Geschäft still.

Vom Vüchertisch.
„Fritzchei, Blitz" und „Fritz Blitz". Busch'lcher Humor, ans

seine Weise von dem Verfasser Wigo ergötzlich erzählt und ge¬
reimt. dazu von Arvad Säimibbammer. dem bekannten Mitarbeiter
der Jugend", belnstigende Federzeichnungen fast auf ieder Seite,
das ist die Form dieser Lebensgeichichteeines deutsche» Jungen
und Mannes bis z» seiner Hochzeit. Eine wohlfeil« Unterhaltung
für Iilng und Alt. denn diese schnurrigen 64 und 96 Seiten starke
Schriften werden vom Verlag Continental-Eaoutchouc- und Gutta-
Percha-Eomvagnie. Hannover, für das Geringe von je 60 4 in
Marken oder ans Postscheckkonto Nr. 194 bei Bezugnahme auf
unsere Zeitung abgegeben. _

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .  18 .0 Celsius
Tiefstwürme der letzten Nadit . 10.0 Celsius
Näedersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 4 mm
„ „ Koblenz : 12 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Nur stellenweise noch Morgennebel , Bewölbung langsam

abnehmend ; meist trocken . Tageswärme etwas ansteigend.

Wasterstiiude am 21. Sept . Hüningen 1.98, Kehl 2.82,
Maxau 4.36, Mannheim 3.26, Mainz 9.79, Bingen 1.76,
Rheingau 2.31. Kaub 1.90, Koblenz 1.96. Köln 1.68, Trier V.88.
Heilbronn 0.64. _
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Hauptschrisilciter: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B. G r o t h II für Kunst,
Wissenschaft, UutcrhaltungS- u. Volkswirtschaft!. Teil : B . E. Etscnberger:
skr Stadt - und Landnachrichten, Gericht und Sport : Heinz Gorrcnzt
skr die Anzeigen: Joh . Baßler;  Druck u. Verlag der Wiesbadener

V e r I a g s - A n st a lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

BoMesdiänheldie
Ab heute Mittwoch abensSs

Roderstrasse 39«

Spezials
Rassdianli Kulmbaiher KeidieM.

VOLLBIER
Versand von Flaschenbieru. Selbstschänkern. - Fernruf 447.

(*4158

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom * 1 September 19120.

Staats - Anleihen.
V. R. L. K. V. K. L. K.

5. .Deutsche R.-Anl . 1-9
4. . . . . .do . do.
S1/2. . . ,do. . . . . .do.
*. do . do.
f . -Preuss . Konsols . . .
31/2. . . do . . . . do.
8. do _ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
31/2. . do . do . . . do.
3. . . . do. do. . .do. .
4. .Heesen.
81/2. . do . . .
i . .Bosnien n. Ilerzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

79 -50 79 -50 4i': 0est .. Staats -Rente . . 31-
68 87 4. . Gestern Gold-Rente 37-
59 -25 59 25 4. . Oest. einheitl . Rente 25 .IC
66 50 62 -50 5. .Rumänische 1903 . . 151 . -
69 -10 i >/». Gold 1913 . . 126 . -
56 -30 56- 4. .Rum. am. Rente_ 99 -75
53 -75 52 -75 4. .do . . . .do . . . do. 1890 140 . -
82 -50 4. Bagdad . . 145 . -
81 -30 80 -60 4. .Türkische 1911_ 65-
66 -50 66- 4V2Üng. St.-Rente 1914 39 . -
62 50 4. . .do. . Goldrente_ 59 75
78 -50 78 50 4. . .do. . St.-Rente 1910

63 -75 5. .Mexiko, Innere_ 495 ^-
•5— do — äussere . . . 656 . -

151 -50 155 - - 4. .Mexil:. Gold 1904 . .

37-
25-

150.
124.

99.

Berliner Handelsges. .
Coimn. n. Diskontobank
barmstitdter Bank_
Deutsche Bank. . . .,,. .
. .Effekt. Wechselb—
. .Vereinsbank.
Diskont o-Gesellsch_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

Vollbezalilte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u.Metallg .-G. . .
Mitteid . Creditbank . . .
Nationalbaukf . D.
Oest. Kredit -Aust.
Oest. Länderhank.
Pfälzische Bank .. . . . . .
Reichsbank.

227 . - 227 -50
172 .50
155 . - 151 -50
295 - 312-
129 50 133 —
121 . - 121 -50
215 . - 218 - -
184 . - 186-
163- 163 25

V. K.
195 - -
152-
269 75
145 -50
156 . -

96 . 50
94-

131 . -
152 - -

f_8
80

59 -50

458 ! —
610-
460 - -

L. K.
198-
151 . -
269 .75
148 -50
155-

95 -50
94-

13150
155 - -

Aktien dentseher Transport -Anstaltc
V. K. L. K.

Berl . gr . Strassenbahnl — . —I — . — I SchantungGenuss -Sch.
K&hlgrund - Eisenbahn .l — . —I — . -- IHamb .-Am.Paketf . . . .
Sch&atung E.-B.-Akt,.l659 . - 1642. — | Norddeutscher Lloyd. .

V. K. L. K.

196 -50
187 . SO!

188 .50
186 - -

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Siidb. (Lomhd.) . . | — . — I — I Baltimore & Ohio R. . I470 - - 1430 . —
Westsicilien . _ [135 . -- 1126 . — I Pennsylrauien . I — . I — . —

Aktien industrieller tJnternelimnngen.
V. K. L. K. V. K L. K.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Siidd .Immobil.
Brauerei Binding . . . . .
. . do _ Henhinger . .
. . . do_ Schtiflerhof.
Chem. Anglo-Guano . . .
Bad. Anti. Soda.
Blei u. Silber Braubach
!>. Gold u. Silbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldsehmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzt . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Dentseh -tjebersee . .
do. Lahmeyer.
do. Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

430 - - 444 -75 do. Schlickert. 221 . - 216-
- - - Frankfurter Hof.

185 - - 194 -50 Lederi . Adl. & Oppenli 650— 650 —
181- 200 - - Maschinenfab .Kleyer . . 259 - 259 -50
137 - - 133 - - Mascft’nenfab .Breuer . . 240—
314 - - 314 - - Faber u. Schleicher . . 149 — 149 - -
499 -75 500 — Fahrz . Eisenach. 184 -75 184 - -
245 - - 240 — Karlsruher. 314 - - 306 - -
678 - - 655 - - Moenus. 270 - - 268 -
560 - - 570 — Motorfabr . Oberursel . . 332 - 328 -
432 - - 422 - - ScKnellpr .Frankenth . . 278 -75 278 -75
346 - - 340 -50 Oelfabr . V. deutsch . . . 345 — 350 . -
383 - - 375 .50 Porz .u .Stgt .Wessel . . . 405 - - 420 - -
445 - - 442 -50 Sehriftg . Stempel.

Schuhfabrik Friink . . . 265 - - 267 -50
649 -50 660 . - .. .do _ Herz Frkf . . 229- 220 . -
307 — 297 - - Sektkellerei Feist_ 310 .50 310 - -
1060- 1000- Steana Bomr.na . 2000- 1900-
209 — 205 - - Zellst .-Fabr .Waldhof . . 425 — 430 —
157 - - 153 -50 Znckerfabr . BadWagh 525 . —
154,50 150 - - ZuckerIabr .Frankenth. l329 .50 334 -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K.

Bochum, Bgb. n. Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilorBsrgw .-V. . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Rergw . . .
Harpeuer Bergbau . . . . ,

686 -25 675 - - Kaliw. Aschersleben . . 459 —
424 - - 421 - - Westerregeln Kaliw.. . 906 —

Lothr Hütten - u. B.-V 355—
330- 322 -50 Mannesmann -W. 507 - - -
393 — 382 — Obersehl . Eis’o.Bedf . . . 271 —

Oberschi . Eisen (Karo 274 - -
339 — 333 — Phönix Brgb . u. Hbetr. 510 . -
375 - - 372 .- Riebeck Montan. 364—

L. K.
467 -
415-
356 -50
492 -
273 -75
279 75
514-
360 . -

ProTinzial
V.

103
91
94
94
96
84
96

- und Koni
K. L. K.

4. .Barr . H.u.Wechselb
4. .Berl . II .-Bk. abgest.
4. . Serie 7 u. 8,13 u . 14
4 . . 5erie 15 n . 16.
4 . .Serie 17 n . 18.
SVaahgest.
4. .Kommunal Ser . 1. . .
4. ,D. Grundcred .Gotha
3i|2A6t. Bu. 4 . r .UO
3<feAb. 5n .8.
4. .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser . 20n . 21.
SifeSerie 1.3u. läa.
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . .
.31/2.
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
SifeKomm. Ser . l.
4 . .Fkt .Hyp.-Kred .-Ver.
.3V2S.44 kündb . ab 191.3.
3» .
4. . Hamb. Hyp.-Bank
31/oScr. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. . Serie 16.
4 . .Serie 17.
4 . .Serie 18.
3%abg „ 1905, 1907 . . .
4 . .Mitteid .B.-Kr. Greiz
3t/sHyp. kdb . ab 1906 . .

■45
tz0
.50
50

•50

101 .
91

98
87
87
98
84
98
98
93

101
90
95

.50
75

.75

60
40

■40
50

50

103 -25
91-
94 -50
94 -50
96 -50
84-
96 -50

101 -
90 -25

98 -25
87 -75
87-
98 -30
84-
93 -30
98 -30
98 -30

101 -51
90 - -
96 -50

unal -Oblijgatlonen
V. K.

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . . 101 -75
äVeverlosbar . 91 - -
Sifennverlosbar . — . —
4. .Preuss Bd.-Cr.-A.-B. 94 . —
33/4Ser . 20. Ser . 23. 86 . —
äi/eSer . 3, 7,8,9 abg. . . 83 —
4. .Pr . Cent .B.-Cred .-G. ° 5 50
4 . .Kommunal 1908. . . . 94 . -
4. .Rh. Hyp. Mannheim 100 25
3% yer!oSbar . 87 . —
Si/aunyorlosbar ab 1914 81 . —
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.1924(3V2- . —) — . —
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred . 93 .25
3t/2Ser . 2, 4 u. 6. —
4. .Westd . Bdcr . (Köln) — .
BifeSer. 3 n . 4. Ser . 9. . . 90
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 101
3% . 87
4. .Kom. Ser . 5-14. 99
3i/»Kom. Ser . 1-3, S. 4. . 84
4. .Land .-Credk . (Cass. 100
31/sSer. 19 u. 21 . 85
4. .Nassan .Landesbk . . 100
33/4Lit. U. n. X. 94
3i|2Lit . F, G, H, K u. 1. 93
3i|»LiLM , N, Pn . Q. . . . 91,
SifeLit. E . S u. T . 91
3 . .Lit . 0 . 85

75

4. . Biebrich . I 92 -501 — . — 13 % Wiesbaden . I 92 -25!
4. . Frankfurt . 102 25 102 25 ! 4. do. 93 10|
4. . Mannheim , . . . | — . —j 91 .75 I 4. do. . . .neue 98 .101

kose . V. K. L. K. tose . V. K.

L. K.
101 -50

94 . -
84 -50
83 - -

94 !—
100 -25

87 -25
81 -25

98 . -

98 -50
90 -50

101 -50

99 -' -
84 . -

100 - -
86 -

100 -75
94 - -
93-
91-
91 . -
85 . -

92-
93 . 10
98 10
L. K.

Augsburger . I — . —I 82 . — | 3VeKüln-Mindener . I — . — 1168 . —
Braunschweiger . . I — I450 - — |4 -.Meininger Prämienl — . — I - . —
3ii2G0thaerPr.Pldbf. Ill - . - 1 ITürkische lOOFrs. , . ,4 - , - 1545. —



Freitag , den 24 - September 1828,
nhends 8 Uhr im grossen Saale:

Bunter Alie îd
Frankfurter Bühnenkünstler.

Mitwirkende:
Betty Laschinger , Richard von Schenck.
Hermann Schramm , Gretlu .Willi Godlewski
Jlse Pet - rsen vom Frankfurter Opernhaus:
Robert Gröning vom Neuen Theater in

Frankfurt a . M.
Am Flügel : Erich Haibach.

Künstlerische Leitung : Robert Grüning.

Das Programm enthält:
Heitere Lieder, Humoristische Gcsanqs-
vovträge n. Rezitationen, Komische Duette,
Operetten-Liedern.Daette, Moderne Gesell¬
schaftstänze, Fantasie- u. Charaktcriänze.

Eintrittspreise : 10, 8. 6, 5, 3 Mark.
Die Damen werden gebeten auf allen

Fiatzen ohne Hute erscheinen zu wollen,
j693] Städtische Kurverwaltung.

sämtlicher Winterhüte auf
moderne und elegante Formen.
= - -— Probiermodelle ==
stehen Ihnen bet mir zur Ver¬
fügung.— Bestellungen erbitte

möglihst jetzt schon.
HEINRICH FRIED
WIESBADEN, KirhgassebO 52

Erstklassige, fachmännische
Ausführung in eigener Fabrik.

Belei'clitun̂ -Eörpsr
“ ' modern , grosse Auswahl , billigste Preise

Flack , Luisenstr. 25
gegenöb . Real -Gymnasium . Telefon 747.

Billiger als Frachtgut
md schneller als Eilgut!

Negctmätziger EttfahrdienA
Wiesbaden, Mainz rmd zurück.

Abfahrt täglich: Von Mainz 8 Uhr vormittags,
Rbcinallee 21.

- Von Wiesbaden. 8.80 Ubr nachm..
Nikoiasstraße S.

3L. Rettenmayep , Wiesbadm
Nikolasstraße 5. Tel.: 12. 115. 124. 242. 6611.

Mainz. Rüeinallee ?t . Tel 860. (1574

1696:

$tt - unser Handelsregister A wurden heute fol-
S -rmen «lNHetragen unter Stummerk

1694: »August Ktrchgäizner" in Wiesbaden, In¬
haber Kautm. August Kirchgüszner in Wies¬baden.

1693: »Joses Glück" in Wiesbaden. Inhaber : Kaus-
mann Soles Glock in Wiesbaden. .
»Zeichneru. Kemps" mit dem Sitze in Wies¬
baden. Persönlich haftende Gesellschafter sind
me Kaufleute Leonhard Kemps und Ears
•ettt.ncr, beide in Wiesbaden. Die offeae
Handelsgesellschaft hat am 1. September
1919 begonnen. Zur Vertretung der Geiell-
schatt ist jeder der Gesellschafter für sich allemermächtigt. '
-'August Heer" in Wiesbaden. Inhaber:
Kaufmann Tusust Heer in Wiesbaden,

- »Lours Fischer in Wiesbaden, Inhaber:
.ß0n  Kaufmann Lonis Fischer in Wiesbaden.
1699: »Heinrich Vollmer" in Wiesbaden, Inhaber:

Metzgermeister Heinrich Vollmer in Wies¬baden.
»Albert Baum" in Wiesbaden, Inhaber:
Metzgermeister Albert Baum in Wiesbaden.
»Emil Holzel in Wiesbaden. Inhaber:
Kaufmann Emil Sölzel in Wiesbaden.

1702: ^ Jrlbelm S. Vogelsberger" in Wiesbaden,
Inhaber : Kaufmann Wilhelm I . Vogels-
bcrger in Wiesbaden.
■£ : Karlebach u. Co." mit dem Sitze inWiesbaden. Persönlich haftende Gesellschaf¬
ter stnd der Kaufmann Ludwig Karleback,
und besten Ehefrau Martha geborene Wolf
in Wiesbaden. Die offene Handelsgesellschaft
bat am 1. September 1920 begonnen. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist jeder Gesell-
ichaftcr für sich allein berechtigt.

Wiesbaden, den 18. September 1926.
_Das Amtsgericht. Abteilung 17. lA.146,1

1697:

1698:

1709:

1701:

1708:

Für Reise , Haushalt und Krankenernährung:
Milch- KakaorSeStle S Mildi-Mokka

stets fertig zum Gebranch. [1600

Nebenverdienst
b. 1000 M monatl .,leicht zuhaufe , ohne Uorkenntnirte . f
Dauernde Existenz . Mäh. auf briefliche Anfrage durch:

S . Woehrei & Co -, G. tn - te. H.,
Berlin - LichterfeSde , Postfach 206. 1

Damen-
Herren-
Kinder-

nach Mass,

Anfertigung von
Wäsche

:: Schürzen
Margarete Bagler,^ugarterstr.4Erdgeschoß.

in jeder Preislage
empfiehlt

Zahn bis@Mk.Idi
zahle

per
für Koizbrenssstiffte bis 15 T/ik.
für Thermokauter bis SSO Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten , "DL
Go8d * und ! SiBfoersacSten,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

27 Wagemannstr . 27
1.Steck . Kein Laden . 1.Stock.

Der Ankauf findet nur im 1. Stock
statt , bitte nicht verwechseln.

Grosshut, w-erd, mit echtem Robr
billig geflochten

Christian Schuhmacher,
Dotzheimer Str . 118. 8.

Karte genügt, (2213

I 'O' s
j Schwarze Kleiber j
: Schwarze Blusen j
: Schwarze Röcke I
j Trauer -Hüte j
| Trauer-Schleier !
; Trauer-Stoffe 1
j von der einfachsten bis zur ;
j elegantesten Ausführung . •

| Vlumenthal. ?
I -O . :

• • • •• • • • • •*
•A*

Vortreffliche
fsfr neuemmm

(Baldur aandere)
direkt ab Fabrik ,wo
dieselben neu herfie-
richtet worden sind,
vorteilhaft ahzuc)eben.
HARMONIUMS!

Baldur-PianofcrteFobrik
Trank«rta .NrUfesh

Nur 59 üeipzicerstr . 59.
TelTSfra

Reparaturen«.Stimmen
Kaiolasegrai;Miete-Kauf,.

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sftzmöbel

Berg & Co., Bismar&r. 19y

Bekanntmachung.
Der Herr Reichskommissar für die besetzten

rheinischen Gebiete bat mir unter dem 27. August
d. I . mitgeteilt, da» die Interalliierte RüeinlanL-
kommisstori gegen die Anwendbarkeit der nach¬
stehend genannten Verordnungen keine Einwen¬
dungen erbeb«.
1. Verordnung betreffend Krastfahrzeuglinien vom

24. Januar 1816 lR .-G.-Bl . S . 97).
2. Verordnung über die Neuausstellung von 3u-

kassungsbefcheinigungenfür Kraftfahrzeuge vom
' 21̂ Februar 1619 lR.-G.-B!. S . 243).
3. Verordnung über die Abänderung der Verord¬

nung über die Neuausstellung von Znlassungs-
beschcinigungenfür Kraftfahrzeuge vom 21, sc-
bruar 1616 (R.-G.-Bl. S . 243), vom 81. März
1916 (R.-G.-Bl . S . 372).

4. Bekaiihtmachung betr. die Erhöhung der Ge¬
bühren für die Prüfung von Kraftfahrzeugen
und von Kraftfahrzeugführern vom 8, Juli 1919
lR .-G.-Bl . S , 638).

5. Verordnung über die Zulassung von Kraftfahr-
zeugen zum öffentlichen Verkehr vom 4, August
1919 (R.-G.-Bl. S . 1365).
Nach § 5 der Verordnung vom 21. Februar 1919

ist für die zu erteilenden Zulassungbescheinigungen
für Kraftfahrzeuge, hellgrünes Papier zu ver¬
wenden.

In dem besetzten Teile des Regierungsbezirks
Wiesbaden sind bisher anstelle der grünen Zu-
lasfun gsbeschei nigungen Zw ischenzulassungsbeschei-
nigumgen auf weißem Papier von dem Polizei¬
präsidenten in Wiesbaden und den Landräten des
besetzten Teiles des Regierungsbezirks Wiebaden
aus Grund meiner Rundverfügung vom 3. April
1919 — Pr . 1. 18. G, 1691 — ausgestellt worben.

Diese Zwischenzulassungsbescheinigungen ver¬
lieren mit dem 1. Ätovembcrü. I . ihre Gültigkeit.

Kraftfahrzeuge , die nach dem 1. November ü. I.
auf öffeutlichen Wegen und Plätzen verkehren,
ohne daß der Eigentümer des Kraftfahrzeugs sich
tm Besitz der grünen Zulasfungsbescheinigung be¬
findet, können für verfallen erklärt werden. gleich¬
gültig . ob sie dem der Verordnung Zuwiderhan¬
delnden gehören oder wicht. Dte grünen Zulassungs¬
bescheinigungen werden jetzt in meinem Äuto-
bureau ausgeserttgt und werden vom 1. Oktober
d I . ab gegen Rückgabe der Zwischenmllasmugs-
beschernigungdirrch die Ortspolizeibehörde ausse-
bändigt.

Kraftfahrzeugbesttzer, die inzwischen ihren
Wohnsitz verlegt haben, und bis 15. Oktober d. I.
noch nicht im Besitze der grünen Zulassmigsbe-
scheinigung sind, haben diese bei mir unter Vor¬
legung der Zwischenzulaffungsbescheinigunganzu-
fordern.

Meine Rundverfügung vom 3. Avril 1619 —
Br . 1. 18. G. 1091 — betr . Ausstellung von
Zwischemulassungsbescheinigungen tritt mit der
Veröffentlichung vorstehender Bekauutmochuns
außer Kraft.

Hiernach sind von dem Polizeipräsidenten in
Wiesbaden und den Landräten des besetzten Teiles
des Regierungsbezirks Wiesbaden keine Zwischen-
zulassmissbefcheinigungen mehr auszustellen.

Die Anträge auf Zulassung von Kraftfahr¬
zeugen sind mir durch die Ortsvolizeibebörden int
Justanzenweae vorzulegen.

Die PolMivrästdenten und ' Lanbräte des Be¬
zirks haben die Anträge auf ihre Vollständigkeit
und hinsichtlich des Bedürfnisses gemäß des Er¬
lasses des Herrn Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten vom 24. Januar 1619 — 3: B , 12. 2. E, M.
d. ö. A. 2d 320. M d. I . — zu prüfen und dazu

tellung zu nehmen.
Wiesbaden, den 3. September 1920.

Der Regierungsprästdent. f445
In unser Handelsregister Abt. A ist bei Nr . 11

des Registers am 18. September 1620 bei der
Firma A. F. Köhler Nachf. L.-Daubach. Hadamar
folgendes eingetragen worden : Dem Willi Daubach
in Hadamar ist Prokura erteilt.

Hadamar , den 17. September 1920.
Amtsgericht.

Still Inh.: Max HeKferich KRANKEN - FAHRSTÜHLE
ni FM für Strasse und Zimmer.

§ Cf "m 4Sm  Verkauf und Misfe,
Bedienung kann gestellt werden. Telefon 227 und 6527.Tefefon 22 1 und 6327.
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